
  

  

  

      

er Rotholzer Kaplan 
setzte bleibende Zeichen 

Vor einem Jahr starb Monsignore Ludwig Penz im 100. Lebensjahr. 

Im Buch des Absolventenvereins wurde sein Wirken dokumentiert. 

Von Walter Zwicknagl 

Rotholz - Das Festprogramm 
für die Feier auf ‚der Rot- 
tenburg zum 700. Todestag 
der heiligen Notburga hat- 
te er noch auf seiner alten 

‚ | Schreibmaschine vorbereitet 

und sich auf die Urauffüh- 
| rung der Dienmut-Messe von 
Professor Wolfgang Schnirzer 
aus Strass gefreut. Gehört hat 
sie Kaplan Ludwig Penz, der 
mehr als sechs Jahrzehnte se- 
gensreich an der Landeslehr- 
anstalt Rotholz wirkte, aber 

| nicht mehr. Wenige Wochen 
vor seinem 100. Geburtstag 
war er im Vorjahr am 11. März 
verstorben. Seine letzte Ru- 
hestätte fand der Notburga- 
Verehrer neben dem Eingang 
der Wallfahrtskirche in Eben. 
Im Gedächtnis an den legen- 

_ dären Rotholzer Kaplan, der 
‚ bescheiden lebte und für die 
_ Probleme der Zeit bis zuletzt 
‘ aufgeschlossen wat, wird am 
Sonntag um 19 Uhr der ers- 
te Jahrestags-Gottesdienst 
in der Rotholzer Schulkirche 
gefeiert. Dabei bringen die 
Kirchenchöre von Strass und 
Rotholz und der Chor T7on- 
Art die Dienmut-Messe zu 
Ehren der heiligen Notburga 
zur Aufführung. Zelebrant ist 
Pfarrer Hans-Peter Schiestl, 

der an der LLA Rotholz Religi- 
on unterrichtet. Einen weite- 
ren Gedächtnis-Gottesdienst 
gibt es am 12. März um 15 
Uhr in der Pfarrkirche St. Not- 
burga in Eben. 
Spuren hat Monsignore 

Penz viele hinterlassen. Es 

war der Bau der Rotholzer 
Schulkirche, an den er mit 
Vehemenz geschritten war. 
Ohne ihn gäbe es auf der Rot- 
tenburg keine Notburgaka- 
pelle. Auch der Bibelweg ist 
ein sichtbarer Ausdruck sei- 

ner Gläubigkeit. „Ohne den 
Kaplan gäbe es aber auch kei- 
ne Notburgabrücke über den 
Inn“, sind sich die Bürger- 

meister der Region einig. 
In einem Buch, das der 

Absolventenverein noch im 
Dezember auf den Markt 
brachte, ist auf 174 Seiten das 
Leben und Wirken des Pries- 
ters dokumentiert. „Beim 
Jahrestags-Gottesdienst kann 
es erworben werden“, berich- 

ten Obmann Alois Prosch und 
Geschäftsführer Peter Grün- 

bichler, der monatelang am 
Werk „Auf Gott zugehen“ ar- 
beitete und dort viele Leitar- 
tikel veröffentlichte. „Es sind 
kurze, aber prägnante Aus- 
sagen zu vielen Lebenssitua- 
tionen“, unterstreicht Grün- 
bichler. 

Ein besonderes Anliegen 
war dem Rotholzer Kaplan 
immer der Sonntagsgottes- 
dienst an der Schulkirche. 
„Unsere Gottesdienstgemein- 
schaft versucht eine sinnvolle 
Rolle im Seelsorgeraum zu 
spielen. An jedem Sonntag 
und gebotenen Feiertag soll 
es um 19 Uhr einen Abend- 
gottesdienst geben“, betonen 

die Organisatoren. Erfreulich 
sei, dass fast alle, die schon zu 
Kaplans Zeiten in der Liturgie 
mitgearbeitet haben, noch 
immer dabei sind. 

  
Für den Bau der Rotholzer Schulkirche, die 1960 geweiht wurde, setzte 

sich Kaplan Ludwig Penz (Bild) mit Nachdruck ein. Foto: Zwicknagl


